
Anlage I.

HaushaltLpllln des Piovinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaliungsbehörde.

Aaushattsplan
des

provinsiallandtagg,des ProvinMausschussesund der
Provinzial-Zentralverwaltungsliehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel.

II.

III.

Nr.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
landtags ................

Vcrwaltungskostenbeitragder Provinzial- Feuerversicherungs-
anstlllt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtllg, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. .

Verwaltungskostenbeitragin Höhe
an Zinsen der Kapitalbestände
und von den aufkommenden
Provinzialvcrwaltungsrats in
Dezember1876 bezw.des 33.
tags vom 17. Februar 1888)
für Irrenzweckezugunstenberg
rungsbezirksCöln (Beschluß
10. Januar 1900) . . .

von 3«/o der Einnahmen
der Polizeistrafgeldcrfonds

Strafgeldern (Beschlußdüs
der Sitzung vom 13./16.
Rheinischen Provinziallcmd-
und 3»/u des Ncbcnfonds

ifcher Gemeindendes Regie-
Pruvinzialausschussesvom

Verwllltungskostenbeitragin Höhe von 4"/» der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der
Veranlagungs-und Hebegebühren ........

Verwllltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltungzu
den Kostender Zentralverwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrevision..........

Verwaltungskostcnbeitragder Ruhegehaltskassender Lcmd-
bürgermeistcreienund Landgemeindenund der Krciskommu-
nalverbande und Stadtgemeinden,sowieder Witwen- und
Waisenversorgunasanstllltder Kommunalbeamtcnder Rhein¬
provinz .................

Zu übertragen

Betrag
für das

AechuunnS'
juhi 1913.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr !!1l2.

Mithin jetzt

1600

30000

10 773

15 955

185 275

4 300

19 800

l267 703

«N

«<i

1700

30000

11103^ !__>

12 309

185 275

2 900^

14 800

258 08?

3646

1400

^li

weniger

100

330

Zemerlmngen.

430

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des
50. Provinziallandtags.....1682,— Mt.
51. „ .....1663.- ..
52. „ ..... 1506 — „

zusammen 4831,— Mt.
oder durchschnittlich1610 Mk.

Es kann höchstensder Durchschnittsbetrag von 1600 Ml. eingestellt werden.
Den 61 Land- und 19 Stadtkreisen werden die Verhandlungen bis auf

weiteres unentgeltlich abgegeben.

In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonds sind die Verwaltungskosten mit
3"/o auf zusammen 10 770 Mt. berechnetund hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Cülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Provinzialausschusses 3°/» als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Mk, hierneben in Einnahme gestellt.

In dem Haushaltspläne über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver,
waltungslostenbeitrag für die Zentralverwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/„ der Einnahme dieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs- und Hebe¬
gebühren, mit 15 955 Mk. berechnet.

^ln dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung rst der Betrag von
185 275 Mk. vorgesehen, welcher den Ausgaben an Gehältern, Nelselosten«. der
für die Straßenbauabteilung beschäftigtenBeamten entspricht.

Es sind hier die Kosten zu verrechnen, welchedie Abteilung für Fürsorgeerziehung als
ratierlichen Anteil an den Ausgaben der Rechnungsrevision zu tragen hat.

Die Geschäfte haben namentlich auch durch das Hinzukommender 3 Fur-
sorgeerziehungsanstalten an Umfang erheblichzugenommen.

0X! sind hier die Kosten der Gestellung der Bureauräume und der bureau- und
kassenmäßigen Erledigung der Angelegenheitender genannten drei Anstalten als

Gestellung der Vureauräume sächliche Kosten (Unter¬
haltung, Reinigung! Heizung, Beleuchtung :c.), für d.e Kassenuerwaltung ,st
seither nicht berechnetgewesen.
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Titel. Nr.

VIII.

IX.

Ginnahme.

XI.

XII.

Uebertrag

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialcmstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durch die Landcs-
hlluvtkasse................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorgeerziehung
durchdie Landcshauvtkassc...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptlasse .........

Miete :c. für die Benutzungder HäuserElisabethstraßeNr. 8,
9, 10 und 11..............

a) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowiefür deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

d) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossen-
schaft für dieselben Zwecke ...........

e) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshauseund dem
Ständehause ...............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung

Betrag
für das

Pochnunn»
Whr 1913.

Zuschußaus Provinzialmitteln

267 703

31100

5100

5100

80 000

«<j

Summe der Einnahme

10850

7 200

1050

Betrug
für das

Uechuunns-
jähr 1912.

,<?

258 087

22 000

2 000

2 950

80 000

4200

10850

7 200

86

19614

470200

21214

878 500
44? 500
835000

31

Mithin jetzt

mehr

10046

9100

3100

2150

1050

weniger

430

Bemerkungen.

4 200

16

Zur Bestreitung der Diensteintommen uon 6 unter Titel III Nr. 11 und III Nr. 1s
der Ausgabe dieses Haushaltplanes aufgeführten und 1 aus Titel IV Nr. 3
diäwrisch besoldeten, in der lokalen Anstaltsbauuerwaltung beschäftigtenbautech-
nifchen Beamten ist der Beitrag, da die Diensteinkommender Zentralverwaltung
nicht zu Last fallen können, hier vorgesehen, Er wird im Haushaltsplan, An¬
lage XVII S, 624, in Ausgabe nachgewiesen.

Die Wahrnehmung der Nuchhaltercigeschäftefür jeden diefer Verwaltungszweige bean°
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters. Es ist daher hierneben je das Durch¬
schnittseinkommeneines Buchhalters und ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Es kommen hier die Erträge der von dem Proninzialverbande erworbenen Häuser
Elisabethstraße Nr. 8, 9, 10 u. 11 in Betracht. D» diese Häuser im Verlaufe
stehen und zu hoffen ist, daß der Verlauf bis zum 1. April 1913 zu einem an¬
nehmbaren Preise erfolgen kann, so ist hier auf eine Mieteinnahme aus den be¬
zeichnetenHäusern nicht mehr gerechnet.

Für einen im Landeshause wohnenden, von der landwirtschaftlichenNerufsgenossenschaft
besoldetenNoten sind uon letzterer 750 Mk. Miete und Entschädigungfür Heizung
und Beleuchtung sowie außerdem sind für 2 Heizer im ganzen 300 Mk. Miete zu
entrichten.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 315,89 Ml.
1910 . . 14,55 „
1911 . . 2047,14 „

zusammen 2377,58 Ml
oder durchschnittlich792 Ml.

In der Einnahme des Jahres 1911 sind Beträge für größere Verläufe uon
entbehrlich gewordenen Akten, Druckfachenuff. von rund 1700 Ml. enthalten, so
daß sich empfiehlt, den Etatsbetrag in der seitherigen Höhe zu erhalten.

Die Gesamtausgabe beträgt . . . .
Einnahme bei Titel I—XI beträgt
Demnach ist ein Zuschuß von . .

878 500 Ml.
408 300 „
470 200 Ml. erforderlich.
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Titel, Nr

I-

!!.

Ausgabe.

m.

provinziallandtag.
Kostendes Provinziallcmdtags ..........

Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und Urovinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
dank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
ProvinzHessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

Vrovinzial-Zentralverwaltungsbehörde.

Besoldungen.

^. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitungvon Dienstaufwands-und Repräsentations-

kosten persönliche,nicht pensionsberechtigteZulage . . .
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5080 Mk.

Betrag
für das

Ziechnungs-
jähr 1918.

60 000

16 000

850

Betrag
für das

Utchnung»-
lahr 1912.

Mithin jetzt

52 500 ^. 7 500

16 000

850

750
17 600

18 000

4 000

Zu übertragen 22 000— 22 000

650^
17 500

100
100

18 000

4 000

weniger
Oemerlmugen.

Es haben betragen die Kosten
des 50. Provinziallandtags .... 51129,37 Ml.

„ 51. „ .... 51583,82 „
„ 52. „ .... 57958,14 „

zusammen 160 671,33 Mk.
oder durchschnittlichrund 53 557 Mk. Mit Rücksicht darauf, daß die Satze zur
Berechnung der Druckkostenum 20°/« haben erhöht werden müssen, die Zahl der
Abgeordneten um 28 vermehrt worden ist und die Tagung des Provinzialland-
tages im Ständehause manche Mehrkostenverursachen wird, muß mindestens ein
Betrag von 60 NUN Ml. ausgeworfen weiden.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1909.....13 290,37 Mk.

1910 .....10 833,63 „
1911 ...... 10 515,82 „

zusammen 34 639,82 Ml.
oder durchschnittlich11 546 Mt. Der bisherige Ansatz ist beibehalten,

Zu vergleichen ß 100 der Prouinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reisekosten:

im Rechnungsjahre 1909......989,78 Mk.
1910 ......862,28 „
1911 ...... 741,78 „

zusammen 2593,84 Mk.
oder durchschnittlichrund 864 Ml. — Der Betrag von 850 Mk. ist beibehalten.

Die Alisgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 685,12 Ml.
1910 . 622,92 „
1911 . 820,82 „

zusammen 2128,86 Ml.
oder durchschnittlichrund 709 Mk. — 750 Mk. werden mit Rücksichtauf die Aus¬
gabe des letzten Jahres vorzusehen sein. »

Stelleninhaber: Königlicher Regierungs-Präsibent a, D., Wirklicher Geheimer Ober-
Regierungsrat Dr. von Renvers.
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Titel.

III.

Nr.

!0

l!

!'i

Ausgabe.
Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1913.

Uebertrag
L. Obere Beamte.

Für 10 (9) Landesrätebezw. LandesbauräteGehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche, nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 Mk.
sowie für den ständigen Stellvertreter des Landeshaupt«
manns in seinenjuristischen Geschäften bei der Provinzial-
Feueruersicherungsllnstalteine persönliche,nicht pensions¬
berechtigte Zulage von 2000 M! .........

«. Höhere technische Beamte.
Für 1 (1) Landes-Oberblluinspeitor(Tiefbau) Gehalt. . .

Für 1 Landes-Bauinspektor (für Tiefbau), 1 Landes-Bau-
inspektor(für Hochbau)und für einen Landes-Oberingenieur
Gehälter ................

v. Bureaudirektor.

Für den BureaudirektorGehalt ..........
Für 15 (14) unter Titel III Nr. 2 bis 5 aufgeführteBeamte

Wohnungsgeldzuschuß ............

D. Bureaubenmte.

Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinzialoberlandmesserGehalt .......
Für 20 (18) LandesobersekretäreGehälter ......

Für 20 (21) LandessekretäreGehälter .......,.

Für 14 (13) technischeBureaubeamteGehälter .....

Für 9 (6) VureaullssistentenGehälter ........

Zu übertragen

22 000

87 800

9 200

21000

6 600

19 500

6 000

6 000

97 200

62 725

72 350

14 912

Betrag
für das

Vechnungs»
fahr 1912.

22 000

425 287

50

50

76 200

15 600

14 400

6 600

18 200

6000

6 000

86150

64 058

66 300

12112

34

50

393 620 8^

Mithin jetzt

11600

^. 6 600

1300 ^

11050

6 050

2 800

39 400

weniger Bemerkungen.

6 400

1333 3^

Der LandesbauratBaltzcrist bei Kiefer Nummermit 7400 Marl hinzugetreten.Im
übrigen haben die besoldungsplanmäßigenGehaltsaufbesserungeneine Erhöhung
der Ausgabebewirkt.

Der Aandes-Oberbauinspeltor Naltzer ist hier fortgefallen.

Das Diensteinkommcn für einen Landesbauinspettor,der bisher aus dem Neubau¬
fonds der AnstaltNedburgbesoldet wordenist, ist hier hinzugetreten.

Der Wohnungsgeldzuschußfür einenLandesbauinspettorist hinzugekommen.

7 733 34

Landes-Obersekretär Asbeck, seither bei dem Schiedsgericht Düsseldorfbeschäftigt, ist
hier übernommen worden,ein Landesselretilr wird voraussichtlichnoch im lauseuden
Rechnungsjahr zum Lcmdes-Obersekretärbefördertwerden.

Gin Landessekretärwird in eine Stelle unter Titel III Nr. 9 aufrücken,Landes-
baullmtsfekretär von der Wippetist in den Ruhestandgetreten.

Die Diensteinkommen der unter Nr. 76, 79, 81, 82 und 85 aufgeführtentechnischen
Beamtenmit 27 650 Mk. werden wie seither gemäß Titel VIII der Einnahmeaus
dem Fonds für die Leitung und Beaufsichtigung der Unterhaltungsarbeitenin
den Provinzialllnstaltenerstattet.

Es habenhier für 3 Anwärter,welcheihren Vorbereitungsdienstvollenden,nach den
bestehenden AnstellungsgrundsätzenAsststentenstellenvorgesehen werdenmüssen.

5*
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

!3

! I

!'!

Ucbertrag

Fttr 18 (16) RegistraturenGehälter

425 287
35 312

Für 83 (77) Bureaubeamte(Titel III Nr. 7—13) Wohnungs
geldzuschuß ..............

?°. Kassenbeamte.
Für 1 Kassenvorsteher und 1 Kassierer Gehälter . . .

Für 1 (2) OberbuchhalterGehalt
Für 10 (8) Buchhalter Gehälter

Für — (2) Assistenten Gehälter

Betrag
für das

KechnungS'
Wr 1913.

^ ^4

l.l»

,'.!»

i^!

Für 1 Kassenboten ..............

Für 13 KassenbeamteWohnungsgeldzuschußund für 1 Kassen¬
boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und Licht

A. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorsteherGehalt .........

Für 10 (10) Kanzleisekretärebezw. KanzlistenGehälter . .

Für 11 (11) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 20 und 21)
Wohnungsgeldzuschuß............

H. Botenmeister (Hausmeister im Ständehause)
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht;
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Zu übertragen

65 733

11 700

4 200

30 916

1050

1800

11150

.-!::

Betrag
für das

Uechmmgs-
jchr 1912.

393 620

31625

84

l',7

5 250

23 700

8 800

2 850

62? 750

61200

12 000

8 950

25 625

4 650

1 200

11950

5 250

23 200

8 266

2 700

,!?'

.'17

Mithin jetzt

mehr

39 400

3 687

4 533

5 291

600

500

533

150

z^X?!^ ^5

1)0

^

tt7

-!'!

8,'Ü

weniger

7 733

300

4 750

3 600

800

17 183

)!4

,'!'!

DemerKungen.

Die 2 Registraturen, welche aus dem Boufonbs besoldet waren, habe,» jetzt, nachdem
die Baufonds abgeschlossensind, hierher übernommen werden müssen. Das
Gehalt eines Registrators wird mit 245N Ml. gemäß Titel VIII der Einnahme
erstattet.

Außerdem ist nach den Anstellungsgrundsätzen eine neue Negistratorstelle
vorzusehen gewesen.

Der erhöhte Betrag ist durch die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen verursacht.

Die Stelle des Kassinuorstehers ist dem seitherigen OberbuchhalterLüttgens übertragen.

2 Assistentenstehen in einem Dienstalter, daß ihre Beförderung zum Buchhalter am
Anfange bezw. im Laufe des Rechnungsjahres 1913 »ach den bestehenden An-
stellungsgrnndsätzen erfolgen kann. Es sind deshalb 2 neue Nuchhalterstellen
hier vorgesehen.

Die bisherigen Assistentenstellenfalle!, gemäß Bemerkung zu Titel III Nr. 17 während
des Rechnungsjahres fort.

Es ist ein älterer Bote der Zentralverwaltung als Knsscnboteverwendet.

Der KanzleisetretcirKrause ist in den Ruhestand getreten. Die Stelle wird neu besetzt.

Der Nohnungsgeldznschuß hat sich infolge der Besitzung einer Kanzlistenstelleerhöht.
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Titel.

III.

IV.

Nr.

^!

2!>

Ausgabe.

Uebeitrag
Für 4 Boten Gehälter ............

AußerdemDienstwohnung mit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldcntschädigung.Der Wert der
Emolumenteist pensionsberechtigt zum Betragevon 600 Mk.
(500 M. sür Wohnungund 100 Mk. für Brand und Licht.)

Für 3 BotenEntschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

SummeTitel III.

Andere persönliche
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter

Für einen Landespsychiaterim Nebenamtc

Für Hilfsarbeiterim Vurecmdiensteinschließlichderjenigenbei
der Landeshaupttasseund im Rechnungs-Revisionsbureau,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ............

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienst,Dispositionsfundsin
Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien..............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Untcrbeamtcder
Provinzialverwaltungsowie für pensionierte Beamte und für
Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns...........

SummeTitel IV.

Betrag
für das

Klechnungs-
ja!,r 1913.

^___H

627 750

6 325

2 250

636 325

3 600

4 000

16 500

4 850

9 000

37 950

Betrag
für das

Uechnungs»
jlchr 1912.

590 237

6 700

2 250

51

599 18?

3 600

4 000

9 500

6 000

9 000

32100
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Mithin jetzt

mehr

51 54 695>83

weniger

17183

375

17 558

,'!4

34

37137 49 - -

?000 —

1150

Bemerkungen.

Ein älterer Note ist laut Bemerkung zu Titel III Nr. 18 bei der Landeshauptkasse als
Kassenboteverwendet und ein jüngerer hier eingestellt.

Im Landeshause kann nur einem Boten Dienstwohnung zc. gewährt werden, weshalb
an 3 Boten Geldentschädigunggezahlt werden muß.

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütung für einen ausschließlichin der
Zentralverwaltung beschäftigten Gerichtsassessormit 3600 Ml. Gin zweiter Ge¬
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Neuhaus in Düsseldorf wahr¬
genommen.

Zurzeit werden aus diefem Titel 2 Wilitäranwärter, 2 Zivilanwärter, 2 Nurau-
hilfsnrbeiter und eine Stenotypistin bezahlt. An diese sind unter Berücksichtigung
der vorgesehenen Stellen im Rechnungsjahre 1913 diatarische Vergütungen von
3587,50 Mk. zu zahlen. Außerdem sind an einen Maschinentechnik« und einen
Bautechniker, deren diatarische Vergütungen seither aus demnächst abgerechneten
Baufonds bestritten worden sind, 6180 Mk. zu zahlen. Da bei dem Umfange der
Provinzialanstalten die Beibehaltung dieser technischenHilfskräfte notwendig ist,
so ist der bezeichneteBetrag hier vorgesehen. Es ist hier zu verausgaben das
dem Kassiererder Landeshaupttasse zustehendeFehlgeld von 800 Mk. Um die Mög¬
lichkeitin der Hand zu haben, bei eintretendem Bedürfnis das Hilfspersonal zu
verstärken, ist ein Betrag von 16 500 Mk. ausgeworfen.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1909......3 749,35 Mk.
„ ,. 1910 .......4794.90 „
', „ 1911 .......4 814.50^

zusammen 13 358,75 Mk.
oder durchschnittlichjährlich 4453 Mk. Der Gtatsansatz wird mit Rücksichtauf die
Ausgabe für 1911 auf 4850 Mk. eingestellt. Für einen diätarisch einzustellenden
Kllnzleihilfsarbeiter kann die Vergütung aus der Stelle eines Kanzlisten gezahlt
werden.
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Titel. N,

V.

Ausgabe.
Betrag
für das

Kechmmgs-
jähr 1U13.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten

n. Unterhaltung des Ständehauses und des Landeshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabcthstraßeNr. 8,
9. 10 und 11 .......

d. Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, für Steuern
der Gebäude und Kannlbctriebsgebühren......

o, Beschaffungund Unterhaltung des Inventars

ä. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnissc

Zu übertragen

30 000

9 000

4 000

3 000

5 500

51500

Betrag
für das

Wechmmgs-
ich! 1912.

Mithin jetzt

wemger

30 000

9 000

000

3 000

5 500

51 500!

Hemerlmngen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 25160,21 Ml.
...... ., „ „ 1910 . . 26 405.72 „

1911 , . 25 4 14,61 „
zusammen 76980,54 M.

oder durchschnittlichrund 25 660 M!. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im Etat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 2 138,16 Ml.
1910 . . 2 502,87 „
1911 . . 166 7,83 „

zusammen 6 303,86 M.
oder durchschnittlichrund 2101 M, Dieser Durchschnittssatz kann nicht maß¬
gebend sein. Der Gtatsansatz war für die Unterhaltung des Ständehauses
und der übrigen hierueben genannten Gebäude bestimmt gewesen. Da sich das
Standehcms im Umbau befand war für dessen Unterhaltung keine Ausgabe zu
leisten und die Unterhaltung des Landeshauses hat selbstverständlich im ersten
Jahre seiner Benutzung noch wenig kosten können. Diese Ausgaben werden sich
aber in den kommenden Jahren erhohen, so daß es ratsam sein wird, den seit¬
herigen Olatsanslltz, der in früheren Jahren für das Standehaus und die Dienst¬
wohnung des Landeshauptmanns 12 000 Ml. betragen hatte, beizubehalten.

Es sind zu zahlen
a) an Fcueruersicherungsbeiträgen für das Landeshaus, Stände¬

haus, Dienstwohnung des Landeshauptmanns, die Häuser
in der lMsabethstrasie ............. 956,— Mk.

Ii) an Wobilllruersicherung............. 187,— „
«) an Steuern und Kanalbetriebsgebühren für das Ständehaus,

die Häuser in der Elisabethstraße......... 1854,17 „
ä) für Diebstahluersicherungder Landeshauptkasse ..... 56,75 „
«,) für Straßenreinigung............. 660,— „
l) Spiegelversicherung am Hause Glisabethstraße 8 . . . . . 6,50 „

zusammen 3720,42 Ml.
Da die definitive Veranlagung des Landeshaufes und der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns zur städtischen Grundsteuer noch nicht durchgeführt ist,
muß miudestens der Betrag von 4000 Mk. beibehalten werden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 2 987,15 Ml.
1910 . . 2 538,06 „
1911 - - 3 909,04^,^
zusammen 9434.25'Ml.

oder durchschnittlichrund 3145 Ml. Es wird der bisher im Haushaltsplan aus¬
geworfene Betrag von 3000 Mk. beizubehalten fein, da bei dem Umzug eine
Aufbesserungdes Inventars stattgefunden hat.

Die Ausallbe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 4 982,25 Mk.
" ........ 1910 . . 4 900,85 „
" „ „ „ „ 1911 . . 5 203,67 „

zusammen 15 086,7? Mk.
oder durchschnittlichrund 5029 Ml. Der bisherige Betrag wird beizubehaltensein.
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Tixl, 3ir.

V.

Ausgabe.

Uebertrag
e. Druckkosten

f. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

ß. Beschaffungund Unterhaltungder Geschäftsbibliothek. .

n. Porto, Fracht und Telegraphengebühren,Fernsprechermiete,
Bedienungder Fernsprcchanlageim Landeshauselc. . .

i, Beleuchtungder Bureaus, der Dienstwohnungdes Landes¬
hauptmanns, sowieder Räume des Ständehauses , . .

K. Heizungder Bureaus, der Dienstwohnungdes Landeshaupt¬
manns und der Räume des Stiindehauses......

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

51500
4 800

3 750

1650

22 000

7 000

15 000

105 700

Betrag
für das

Pechnungs'
fahr 1N2-

Mithin jetzt

51500
4 800

3 400

1650

350-

21700

7 000

15000

105050!

300—!

DemerKungen.

Die Ausaabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . .
,, ...... ,. 1910 - -

,, „ „ ,» <» „ 1911
zusammen

oder durchschnittlichrund 4778 Ml.

4 979,22 Ml.
4 44l,33 „
4 914,25 „

14 334.80 Mt.

Es wird der Betrag von 4800 Mt. auch im Rechnungsjahre1913 notwendig sein.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 , . 3 446,03 Mt.

1910 . . 3 382,8? „
1911 . . 3 833,39 „
zusammen 10 662,29 Mt.

oder durchschnittlichrund 3554 Mt. Es ist der Betrag von 3750 Mt. für not¬
wendig zu erachten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 , . 1 784,0? Mt.
1910 . . 1448.76 „

^ .......... 1^11 , - 1648.74 „
zusammen 4 881.57 Mt.

oder durchschnittlichrund 1627 Mt. Vs empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von
1650 Ml, beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 17 988,01 Mt.

" !' " .',' 19H - - 20 843,26 '.',
zusammen 57 640.73 Ml.

oder durchschnittlichrund 19 214 Mt. In dem Anschlagevon 1912 war der Be¬
trag von 18 000 Mt. auf 21 700 Ml. erhöht worden, mit Rücksichtdarauf, daß
in dem Landeshllufe eine weit ausgiebigere Ausnutzung der Fernsprechemrich-
tungen vorgesehen, die eine Steigerung der Ausgabe zur Folge haben würde. Im
Jahre 1911 ist, trotzdemdie Verwaltung das Landeshaus nur etwa 8 Monate be>
nutzt hat, schoneine Ausgabe von 20 843,26 Mt. entstanden und der Etatsanfatz
von 21 700 Mt. nahezu erreicht worden, so daß es notwendig werden wird, min¬
destens 22 000 Ml, vorzusehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . . 2 912,76 Ml.
1910 , . 3 277,88 „

" , " ,, 1911 . . 4 786,82 „
zusammen 10 977.46 Mt.

oder durchschnittlichrund 3659 Mt. Im Jahre 1911 sind die Kosten der Be¬
leuchtung, obwohl die Verwaltung nur 8 Monate in dem neuen Landeshause war,
auf nahe 4800 Mt. gestiegen Im Jahre 1913 sind aus diesem Etatsbetrage zu
bezahlen außerdem die Kosten der Beleuchtung im Ständehause, welche wahrend
der Sitzungen des Prouinziallandtaqes und des Prouinzialausfchusfes erforderlich
wird, fo daß der uorgefeheneBetrag von 7000 Mt. wird beibehalten werden muffen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre >909 .. 8 991,25 MI,

',' " ',', 1911 ^ ' 12 759.'36 "
zusammen 20 813,48 Mt.

oder durchschnittlichrund 10 27! Mt. Auch hier lann nur von der Ausgabe
des Jahres 1911 ausgegangen werden, um das Bedürfnis für ,913 zu ermitteln.
Diese ist auf rund l2 760 Mt. gestiegen. Es sind m dieser Summe also die
«osten ür eine Winterheizung im Landeshause enthalten Zu den 12 760 Mt.
werd n in 1913 noch hinzutreten die tzeizungstosten des Standehauses wahrend
"er Schm'VN des ProMziallandtags, des ProviUMlausschusses « und der
Mebrbetraa. welchendie Steigerung der Kohleuvreiseverursachen wird, so daß der
Gtatsbetrag für 1912 mit 15 000 Mt. beibehalten werden muß.

6*
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Titel. ','ir

V,

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnung«

Ucbertrag
I. Reinigung der Bureaus

m. Wasscrzinsund sonstige Abgaben

n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬
träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- und Kanz¬
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Landeshause .

o. Für Hilfeleistungim Votendienst sowie zur Abrundung
diesesTitels ...............

(Nie unter V 2a bis o aufgeführtenAusgabepostenergänzensich
gegenseitig.)

p. Zur event, erforderlich werdendenErgänzungder vorstehend
unter V Nr. 2», —o ausgeworfenenEtatskredite . .

(Die EtlltspositionMlltkünftig fort.)

Zu übertragen

105 700
12 000

700

720

2 500

121620

Betrag
für das

Mchmmgs'
Mr 1912

Mithin jetzt

105 050
10 000

700

4«0

2 500

10 000

128 730

650
2 000

240

2890

Bemerkungen.

10 000

10 000

Gs sind ansgegebenwordenim Rechnungsjahre1909 . . 5 551,94 Mk.
„ ,. .. ......' 1910 . . 5 634.33 ..
„ „ „ „ „ „ 1911 . . 81 98,44 „

zusamuien19884.71 Ml.
oder durchschnittlichrund 6461 Mk. Für die Ermittelungdes für 1913 erforder¬
lichenBedarfeskann nur die Ausgabefür 1911 eineuAnhalt bieten. In dieser
in der Höhe von rund 820!) Ml. sind die Kosten der Reinigungim Landeshause in
einemZeitraum von etwa 8 Monatenenthalten,es treten also hinzu die Mehr¬
kostender Reinigungfür nahe 4 Monate und fernerdie Kosten der Neinhaltung
des umgebauten Ständehauses,so das! mit eiuer Ausgabevon immerhin 12000 Ml,
wird gerechnetwerdenmüssen.

Die Ausgabefür Wasserverbrauch hat betragen ......... 331,60 Mk.
„ „ „ Ueberwachung des Telegraphen-Signalgebers . . , 36,— „

zusllmmen^367,60Mk.
Die Ausgabefür 1909 betrug 867,60 Mk.; für 1910: 323,40 Ml, und für

1911: 594,25Mk., es wird sich empfehlen,da auch hier Ausgabeufür das Stände¬
haus hinzutretenwerden,den Etatsbetrag von 700 Mk. beizubehalten.

Die Ausgabein 1909- 298,17 Mk.
„ 1910: 300,07 ,.
„ 1911: 480,63 „

Mit Rückficht auf die Ausgabedes Jahres 1911 und die Erhöhungder Bei¬
träge für die Inualiditäts- und Krankenversicherungsind hier nach Berechnung
720 Mk. vorzusehen.

Die Ausgabehat betragenim Nechnungsiahre 1909 . . . 1264,98 Mt.
„ „ .. .. „ l91N . . . 1327.18 „

" „ ., ...... 1911 . . - 2118,25 „
zusammen 4730,41 Ml.

oder durchschnittlichrund 1577 Mk. Die Ausdehnungder Bureaus im Landes¬
hausemacht eine ausgiebigereUnterstützungder seitherigenNoten im Noten¬
dienste notwendig. Aus diesem Grnndeist auch die Ausgabefür 1911, trotzdem
die Bureaus in diese», Jahre nur etwa 8 Monate im Landeshaufewaren, auf
2118,25Mk. gestiegen.Der Etlltsanfntzvon 2500 Mk. für 1912 wird für 1913
beizubehalten fein, auch schonmit Rücksicht auf die Bedienungdes Ständehaufes.
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Titel.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V,

VI.

Nr, Ausgabe.

Uebeltrag
Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .

Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand wird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Zu Umzugskosteu,unvorhergesehenen Ausgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ......
Piovinzialausschuß,Provinzialrat lc.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
SachlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben......

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1913.

121 620

1350

122 970

2 000

1655

3 655

60000

17 600

636 325

37 950

122 970

3 655

878500

878 500

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1912.

Mithin jetzt

128 730
1350

130 080

2 000

1632
3 632

52 500
17 500

59918?
32 100

130 080
3 632

835 000

835 000

22

5!

7 500
100

^7137
5«50

l'.j

7110

Bemerkungen.

Es ist verausgabt worden im Rechnungsjahre 1909 . . . 799,— M.
1910 . . . 1138.75 „
19!> . . . 1246.80 „

zusammen 3184,55 Nl.
oder durchschnittlichrund 1061 Ml. Der bisherige Etatsansatz dürfte beizube¬
halten sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909
1910

zusammen

932,15 Mk.
1444,68 „
3051.78 „
5428,61 M.

oder durchschnittlichrund 1809 M. In der Ausgabe von 1911 sind außer¬
gewöhnlicheBetrage an Umzugslostenund Mieterstattungen enthalten, welchenicht
wiederkehren. Bei dem Schwanken der Ausgabe wird aber ein Betrag von
1655 Mk. vorgesehen werden müssen.
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